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vnd Visitacion gescheenn vnd wie dieselbig gehanthabt werden

soll, vnd möge. Welchs Im auch. Herr Hanns Rurer zu seiner zu-

kunfft also hat gefallenn lassenn, Laut beyliegender. abschrifft mitA

bezaichent. Dess vorhabens vonn. der leer vnd vbung Ir gutbedun-

ken auch Inn Schrifft zuuerfassenn.

Dieweil aber Inn dess vonn eurn furstlichen gnaden hieher ge-

schriebenn ist, Wess sich e. f. G. durch des Ratsschreibers zu Nurm-

berg vnnd eur gnaden Landhofmeisters zusamen schreibenn, mit

den vonn Nurmberg Cristlicher Visitacion halben, zusamen zuschicken.

Dauon zu ratslagen, zehandeln, zuuerzaichnen vnnd zu beschliessen.

Wie obgemelt bewilligt, habenn gedachte eur gnadenn pfarrhern vnd

prediger. mit weiterm Irem aufschreibenn verzogenn, bis zı dem be-

stimbten tag gein Schwabach. Vnnd als dess orts eur f. g. vnd der

vonn Nurmberg Verordente zusamen komen sind. Ist durch die Nurm-

bergischen furgetragenn was Ire predicanten ainer Cristlichen Visita-

cion halbenn begriffenn, vnnd auff ettlich lere artickel gestellt. Daraus

die artickel dess Examens auch genomen werdenn sollten, hieneben

mit B gezaichent. Aber alls sie eur f. gnaden Pfarrhern vnd des

priors zu Hailsbrun Vorberurten kurtzen begriff gesehenn, habenn sie

Inen den auch ganntz wol gefallenn lassenn, neben Iren lere artickeln

alls einen grund der Visitacion vnnd zu dem Examen zu Ze-

brauchenn.
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Sich auch darauff alle miteinander Weiter vergleicht. Wie es

mit dem Tauff, der Mesß, vnnd anndern Cristlichenn Ceremonien,

Welchs alles. der Cristlichen Visitacion anhenngt, Cristlicher Weiss

gehallten werden soll. Wie e. f. g. hiebej mit C bezeichent ver-

nemen.

Also das nun vff solch bederteil eur furstlichen gnaden vnnd

der von Nurmberg. verordenten. zusamenbracht. verzaichnus vnnd

vergleichung, die visitacion. durch ein yegelichen teil. Inn sonder-

heit bej den seinen. Inn vierzehenn tagen. furgenomen vnnd

gethon.
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Was sich dann Inn‘ derselben Visitacion Weiter fur menge]

finden . vnd zutragen (Alls Irs achtens anzweiuel vilfeltig vnd mer

gescheene werd. dann man Jetzt bedenncken kann) das soll ein #eil.
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